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1 Aufgabenstellung

Die IIIGNGNGEGEGEGEGEGEGEGEEEEEEEEE - in Diisseldorf die Errichtung eines
Baumarktes. Das Grundstlick befindet sich dstlich der Burgunder Strale (L 137)
und sldlich der Heerdter Landstralle in einem Gewerbe- bzw. Industriegebiet. Ge-
maf Flachennutzungsplan schlieft nérdlich der Heerdter Landstralle Wohnbaufla-
che an. Das Bild 1 stellt die Lage der geplanten Nutzung im Stadtteil Disseldorf-

Heerdt dar.
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Bild 1: Lage der geplanten Nutzung

Die geplante Bebauung wird im westlichen Bereich des Geléndes erstellt. Die Stell-
platze sind dem Gebadude vorgelagert und verlaufen senkrecht zur Heerdter Land-
stralle. Insgesamt werden zukiinftig 420 Stellplatze auf dem Gelande realisiert wer-
den. Die Erschlieung flir den Kunden- und Anlieferverkehr erfolgt (iber eine licht-
signalgeregelte Zufahrt sowie eine zuséatzliche Ausfahrt an der Heerdter LandstralRe.

Zur Ermittlung, wie sich diese zuséatzlichen Nutzungen schalltechnisch auswirken,
wurde eine schalltechnische Untersuchung erstellt. Fiir die geplante gewerbliche
Nutzung mit Kundenverkehr und Stellplatzen ist der Nachweis nach TA Larm erfor-
derlich.
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2 Ortliche Gegebenheiten und zukiinftige Situation

Das Plangebiet liegt stidlich der Heerdter Landstral®e in einem gewerblich bzw. in-
dustriell genutzten Gebiet. Auf der gegenuberliegenden Seite der Heerdter Land-
strale im Norden grenzt das Plangebiet an ein Reines bzw. Allgemeines Wohnge-
biet. Im Osten, Siiden und Westen befinden sich gewerblich genutzte Flachen sowie
Mischgebietsflachen. Das Geléande soll (iber eine lichtsignalgeregelte Zufahrt direkt
Uber die Heerdter Landstral3e erschlossen werden.

Das zu untersuchende Gebiet mit der gewerblichen Nutzung umfasst insgesamt 420
Stellplatze.

Das Bild 2 zeigt die derzeitige Planungssituation.

<
b LS

Bild 2: Ubersicht Planung Einzelhandelsnutzungen Heerdter LandstraRe gemaR Planunter-
lagen (Y (/. <5 chnitt, Stand: 26.09.2013)

3 Grundlagen
3.1 Grundlegende Aussagen liber dB(A)-Werte

Schalltechnische Beurteilungen finden auf Grundlage von dB(A)-Werten statt. Dabei
ergibt die physikalische Grolke dB die Schallenergie oder die Schallintensitat wieder
und mittels der sog. Bewertungskurve A wird das Lautstédrkeempfinden des Men-
schen in Abhdngigkeit von der Frequenz widergespiegelt. Bei einer Orientierung an
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dB(A)-Werten ist dabei darauf hinzuweisen, dass es sich bei diesen Werten um lo-
garithmische Werte handelt. D.h., dass eine Verdoppelung der Schallenergie auf-
grund der Uberlagerung zweier gleich starker Schallquellen nicht zu einer Verdop-
pelung des Wertes fihrt, sondern nur zu einer Erhéhung um 3 dB(A). Dabei wird die
Verdoppelung der Schallenergie bzw. Schallintensitét vom Menschen subjektiv nicht
als Verdoppelung der Lautheit empfunden, sondern nur als deutlich merkbare Erhé-
hung der Lautstdrke. Eine subjektiv empfundene Verdoppelung der Lautstérke
durch den Menschen erfolgt erst bei einer Erh6hung der Werte um etwa 8 his
10 dB({A). Die Merkbarkeitsschwelle fiir die Erhdhung der Lautheit durch den Men-
schen liegt bei 2 dB(A) (vgl. (1)).

Die nachfolgende Tab. 1 enthélt Orientierungshilfen zur Einordnung von dB(A})-
Werten.

0 unhérbar absolute Stille

0-10 fallendes Blatt

10-20 sehr lelse tickende Armbanduhr

20-30 Fliistern

30-40 loise feise Unterhaltung

40-50 halblaute Unterhattung in 2m Abstand
50-60 laut normale Sprache in 2m Abstand
60-70 laute Sprache

70-80 starker Straflenverkehr

80-90 sehr laut Kreissage

90-100 Diskothek

Tab. 1: Orientierungshilfen zur Einordnung von dB(A)-Werten {Quelle: (2})

3.2 Beurteilungsgrundlagen Gewerbelarm

Fiir das Bau- bzw. Nutzungsgenehmigungsverfahren von gewerblichen Anlagen ist
die TA Larm (3) flr die Beurteilung von Gewerbeldrm sowie flr die Genehmigung
einzelner Betriebe heranzuziehen. Dabei liegt gemaft TA Larm der malgebliche
Immissionsort 0,5 m aullerhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des vom Ge-
rédusch am starksten befroffenen schutzbedurftigen Raumes nach DIN 4109 (4).

Wenn die Gesamtimmissionsbelastungen aller Anlagen (Vorbelastung und Zusatz-
belastung), die in den Geltungsbereich der TA Larm fallen, die in der TA Larm an-
gegebenen Immissions-Richtwerte nicht Uberschreiten, ist im Regelfall der Schutz
vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerdusche sichergestellt. Die Vorbelas-
tung ist als nicht relevant anzusehen, wenn die Immissionsrichtwerte am mafigebli-
chen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschritten werden.

Zusétzlich ist in der TA Larm geregelt, dass einzelne kurzzeitige Geréuschspitzen
die Immissions-Richtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB{A} und in der Nacht
um nicht mehr als 20 dB(A) Gberschreiten dirfen. In Tab. 2 sind die Immissions-
Richtwerte der TA L&rm dargestelit.
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(A
Allgemeine Wohngebiste WA 55 dB(A) 40 dB(A)
Mischgebiete M| 60 dB(A) 45 dB(A}
Kerngebiete MK 60 dB(A) 45 dB(A)
Gewerbegebiste GE 65 dB(A} 50 dB(A}

Tab. 2: Immissions-Richtwerte der TA Lirm (3)

In Wohngebieten (WR, WA) ist den anteilig auftretenden Schallimmissionen wéh-
rend der sog. Zeiten mit einer erhdhten Empfindlichkeit am Morgen (06:00 bis 07:00
Uhr} und am Abend (20:00 bis 22:00 Uhr) ein Zuschiag von 6 dB(A) zuzurechnen.

Gemal TA Larm sind Fahrzeuggerdusche auf dem Betriebsgrundstiick sowie bei
der Ein- und Ausfahrt, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entste-
hen, der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den Ubrigen zu
berlicksichtigenden Anlagengerauschen bei der Ermittlung der Zusatzbelastung zu
erfassen und zu beurteilen. Sonstige Fahrzeuggerdusche auf dem Betriebsgrund-
stlick sind ebenfalls bei der Ermittlung der Vorbelastung zu erfassen und zu beur-

teilen.

Emissionen des an- und abfahrenden Verkehrs auf dffentlichen Verkehrsflachen in
einem Abstand von bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstiick sind durch Mafinah-
men organisatorischer Art so weit wie moglich zu vermeiden, soweit

» sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerausche flir den Tag oder die
Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhéhen,

s keine Vermischung mit dem Gbrigen Verkehr erfolgt ist und

o die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BimSchV) erstmals oder weitergehend lberschritten werden.

Der Beurteilungspegel flr den Straflenverkehr auf éffentlichen Verkehrsfléchen ist
21 berechnen nach den Richtlinien fir den Larmschutz an Stralten (RLS-90) (5).

4 Schallemissionsansatz

Emissionen infolge der geplanten Nutzungen sind gemafll der vorliegenden Be-
triebsbeschreibung ausschlieBlich am Tag von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr zu erwarten.
Die Immissionsprognose wird daher nur fiir diesen Zeitbereich durchgefiihrt.

41 Schallleistungspegel

Gemaf DIN 45635 (6) werden Immissionen von Quellen im Freien im Allgemeinen
durch Schallleistungspegel Lwa bei halbkugelfdrmiger Ausbreitung wie folgt be-
schrieben:

Lwa = Larm *+ 20 log (s/1 m) + 8

Larm = mittlerer Schalidruckpegel auf Fiilifliche oder in definiertem Abstand
S = Gréfde der Hlllflache

Sm = mittlerer Abstand des Messpunktes zur Quelie

Zur Beschreibung der Immissionen von Linienquelten {2.B. Fahrwege) kann ein lan-
genbezogener Schailleistungspegel folgendermalen herangezogen werden:
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Lwa = Lwa- 10 log (1)

Lwa = Schallleistungspegel
I = Lénge der Linienquelle
ly =ftm.

Zur Beschreibung der Immissionen von Flachenquellen (z.B. Parkplatze, Arbeits-
oder Befriebsflichen) kann ein flachenbezogener Schallleistungspegel definiert
werden:

Lwar = LWA -10- lOg (SI’SU)

Lwa Schallleistungspegel

S Grofie der schallabstrahlenden Flache
Sy =1m?

In den folgenden Abschnitten werden fiir die relevanten Gerduschemissionen die
Schallleistungspegel der Quellen abgeleitet.

4.2 Emissionen infolge der geplanten gewerblichen Nutzung

Fiir den geplanten Baumarkt ist von Kunden-, Beschéftigten- und Wirtschaftsverkeh-
ren auszugehen. Das prognostizierte Verkehrsaufkommen wurde aus der vorliegen-
den Verkehrsuntersuchung der Runge + Kichler Verkehrsingenieure (7} entnom-
men. Die Betriebszeit der Nutzung liegt im Zeitbereich von 6.00 bis 22.00 Uhr, so-
dass alle Verkehre auf dem Grundstiick zwischen 6.00 und 22.00 Uhr abgewickelt
werden. Die Offnungszeiten sind nach aktuellem Planungsstand von 7.00 Uhr bis
20.00 Uhr vorgesehen.

In der-Anlage 1 sind die Lage der Emissionsquellen sowie die Emittenten der ge-
planten Nutzung dargestellt.

4,21 Technische Einrichtungen

Gemal der vorliegenden Unterlagen und Pldne sind flr das Vorhaben folgende
technische Einrichtungen vorgesehen:

Auf dem Dach sollen zwei kombinierte Zentraliliftungsgerdte mit Zu- und Abluft fir
die Liftungsversorgung des Verkaufsraums, des Wareneingangs und des Holzzu-
schnitts angebracht werden. Diese beiden Luftungsgerate sollen in einer auf dem
Dach befindlichen Liftungszentrale eingebaut werden. Da zu diesen Anlagen keine
weiteren Angaben vorliegen, werden folgende Schalleistungspegel flr die Zu- und
Abluft in Ansatz gebracht:

o Zuluft: 72 dB(A)
e Abluft: 70 dB(A).

Einmal in der Woche erfolgt fir 10 Minuten ein Probelauf des Notstromaggregats.
Hierflr wird ein Schallleistungspegel von 98 dB(A) auf dem Dach tGber dem Technik-
raum in Ansatz gebracht.

4.2.2 Anlieferung

Flr den Bau- und Gartenmarkt liegen Angaben zur Anlieferung vor. Dementsprechend
ist die Anlieferung nur zwischen 6 und 22 Uhr vorgesehen. Uberwiegend erfolgt die
Warenanlieferung wahrend der Offnungszeiten des Wareneingangs in der Zeit zwi-
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schen 8.00 Uhr und 15.30 Uhr. Anlieferungen auflerhalb dieser Kerndffnungszeiten
sind die Ausnahme. Im Regelbetrieb erfolgen ca. 15 bis 20 Lkw-Anlieferungen pro Tag
(montags bis freitags). Im saisonalen Hochbetrieb kann mit ca. 45 Lkw-Anlfieferungen
am Tag gerechnet werden. Die Entladung der Lkw erfolgt im Anlieferhof westlich des
Gebaudes mittels Stapler.

Unter Beachtung eines typischen Frequenzspektrums eines langsam beschleuni-
genden Lkw mit einer Geschwindigkeit von 10-20 km/h wurden insgesamt 45 Lkw-
Anlieferungen am Tag beriicksichtigt, wobei 2 Lkw-Anlieferungen innerhalb der Ru-
hezeiten angesetzt wurden. Fir den ein- und ausfahrenden Verkehr wurde gemafn
(8) ein l&ngenbezogener Schallleistungspegel von Ly = 63 dB(A) flr Lkw = 105 PS
angesetzt. Als maximaler Schalltleistungspegel flir Einzelgerdusche wurde Lwmax =
108 dB{A) flr das Enispannungsgerdusch des Bremsluftsystems der Lkw im Be-
reich der Anlieferzonen berlcksichtigt. Auflerdem wurden die Betriebsgerausche
der Lkw beim Abstellvorgang (Anlassen, Tlrenschlagen, Leerlauf, Betriebsbremse)
mit einem gemittelten Schallleistungspegel von Lya = 81,3 dB(A) je Vorgang dem
Berechnungsmodell zugrunde gelegt. Aufgrund des grofiziigigen Anlieferbereiches
sowie der Mdglichkeit der Umfahrung des Baumarkt-Geldndes, wurden auf dem
Gelande keine Rangiervorgénge der Lkw angesetzt.

Flr das Abladen von Waren mittels Stapler wurde ein Schallleistungspegel von Ly =
85,0 dB(A) im gesamten Wareneingangshereich angenommen. Hierbei wurde be-
rUcksichtigt, dass mit 40 Entladevorgdngen je Lkw zu rechnen ist.

4.2.3 Parkplatz

Die Parkvorgénge auf den Stellplatzflichen werden gemaf der Parkplatzlarmstudie
2007 (9) nach dem gefrennten Verfahren ermittelt. Fir die Parkplatzftiche stehen
420 Stellplatze zur Verfligung. Auf dem Parkplatz falien zum einen Parksuchverkeh-
re von Kunden sowie von den Mitarbeitern an. Das Aufkommen wurde aus den An-
gaben der Verkehrsuntersuchung (7) ibernommen.

Gemalh (7) sind rd. 2.795 Kunden und Mitarbeiter an einem durchschnittiichen
Werktag zu erwarten, die zur Anreise den Pkw benutzen. Dies entspricht 5.590
Pkw-Fahrten taglich auf der Parkplatzanlage, wovon 127 innerhalb der Ruhezeiten
erfolgen. Da fiir die Mitarbeiter keine gesonderten Stellpldtze ausgewiesen sind,
wird die Bewegungshaufigkeit Uber die gesamten 420 Stellpldtze ermittelt. Die Er-
schliefung des Grundstlicks erfolgt (iber eine Ein- und Ausfahrt sowie eine zusétzli-
che Ausfahrt an der Heerdter Landstral’e, sodass die Verkehre gemaRl (9) prozen-
tual auf die Zufahrten aufgeteilt wurden. Demensprechend erfolgen 100 % der Ein-
fahrten und 60 % der Ausfahrten (ber den lichtsignalgeregelten Knotenpunkt. 40 %
der Ausfahrten erfolgen (ber die separate Ausfahrt.

Da geman der Parkplatzl&rmstudie 2007 (9) nach dem getrennten Verfahren ge-
rechnet wird, sind die Pkw-Bewegungen auf dem Parkplatz anzusetzen. Als Park-
platzart wird gemal der Parkplatzlarmstudie (9) von einem Parkplatz an Bau- und
Gartenmérkten ausgegangen. Die Bewegungshéaufigkeit auf der Stellplatzanlage
wurden zwischen 0,017 (innerhalb der Ruhezeiten} und 1,005 (aulerhalb der Ruhe-
zeiten) angesetzt.

Die Fahrgerdusche der Pkw, die auf dem Plangebiet stattfinden, werden als Linien-
quellen beriicksichtigt. Insgesamt werden 5.590 Pkw-Fahrten durch die Kunden und
Mitarbeiter angesetzt. Es wird angenommen, dass die Schallleistung eines Pkws
Lwa = 47,5 dB(A) betragt. Als maximales Einzelgerdausch Lwamax = 102,5 dB(A) wird
das Schlieen einer Heckklappe eines Pkw angenommen.
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4.2.4 Einkaufswagen-Sammelboxen

Auf dem Parkplatz sollen drei Bereiche fiir Einkaufswagen-Sammelboxen errichtet
werden. FUr einen Ein- und Ausschiebevorgang wurde der Pegel eines Metallkorbes
gewdhlt. Es wird angenommen, dass von den 2.750 Kunden (ohne Mitarbeiter)
80 % einen Einkaufswagen benutzen. Somit ergeben sich je 2.200 Ein- und Aus-
schiebevorgdnge wahrend der Betriebszeiten. Die Emissionsansétze wurden ge-
maft (8) mit Ly = 72,0 dB(A) und Lw max= 106,0 dB(A) beriicksichtigt.

4.2.5 Presscontainer/ Holzzuschnitt

Im Bereich des Anlieferhofes sind zwei Presscontainer fiir verschiedene Abfélle vor-
gesehen. GemalRk der vorliegenden Betriebsbeschreibung kann hier von jeweils 15
Vorgdngen je 3 Minuten am Tag ausgegangen werden. Der Schallleistungspegel
auf Basis der vorliegenden Betriebsbeschreibung mit Lws = 57,0 dB(A) je Vorgang
angesetzt.

Der Baumarkt soll zukUnftig Ober einen Holzzuschnitt verfligen. Die Ségespéne-
Absauganiage wird sich im Auflenbereich des Wareneingangshofes zum Holzzu-
schnitt befinden. GemaR Hersteller-Angaben ist mit einem Messflachenschalldruck-
pegel in Hohe von 70,0 dB(A) zu rechnen. Dem Berechnungsmodell wurden daher
ein Schallleistungspegel von 81,0 dB(A) und eine Laufzeit von 3,0 Stunden pro Tag
zugrunde gelegt. Die vertikale Plattensédge wird sich in den R3umlichkeiten des
Holzzuschniits befinden. Es wird davon ausgegangen, dass aufgrund einer massi-
ven Bauweise des Baumarkigebaudes keine schalltechnisch relevanten Gerausche
nach auen dringen werden.

4.2.6 Freiverkaufsflachen

Im ndrdlichen und sldlichen Bereich des Gebdudes sind Freiverkaufsflichen des
Gartencenters bzw. fiir Baustoffe vorgesehen. Fir diese Flachen wird eine Flachen-
schallquelle mit einem Schallleistungspegel von 75 dB(A) angesetzt.

4.2.7 Zusammenstellung der Emissionsansitze

Die Emissionsansétze sind in der nachfolgenden Tab. 3 noch einmal zusammen-
fassend dargestellt.
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Fahrbewegungen Parkplatz 127 5.463 0 5590 Bewegungen

{Kunden+Mitarbsiter)
Fahrbewegungen Lkw Ly = 63 dB({A) 4 86 0 90 Bewegungen

Abstellvorgéinge Lkw

(Betriebsgerausche Ly, = 81,3 dB(A)) 2 43 ¢ 45 Vorgénge
Ladetatigkeiten Lkw (Gabelstapler) "
Ly, = 85 dB(A) 80 1.720 0 1.800 Vorgange
Presscontainer 2 Stk. (Ly, = 57 dB(A)) 0 a0 0 90  Minuten
Fraiverkaufsfliche Gartencenter )
(L = 75 dB(A) 0 7 bis 20 Uhr 0 13 Stunden

i fsfl ff
Freiverkaufsflache Baustoffe 0 7 bis 20 Uhr 0 13 Stunden

{Lyy= 75 dB{A))
S#gespéne-Absauganlage '

(L,, = 81 dB(A)) 0 180 0 180 Minuten
Einkaufswagen-Sammelboxen

(3 Stiick, Ly, = 72 dB(A)) 174 4.226 0 4400 Vorginge
(Zzeur::;"f:“="g;%§$; (2 Stick) 6 bis 22 Uhr 0 16 Stunden
(Z:br;:;“f:in%%esr(é:; (2 Stck) 6 bis 22 Uhr 0 16 Stunden
Tg ﬁmiggf gV\?(iche (Lyy = 98 dB(A)) 0 10 0 10 Minuten
Tab. 3: Emissionsansitze der Geruschquellen des Baumarktes

4.3 Verkehrsaufkommen

Nach TA Larm sind die Emissionen des an- und abfahrenden Verkehrs auf ffentli-
chen Verkehrsflachen in einem Abstand von bis zu 500 m von dem Betriebsgrund-
stlick durch Malinahmen organisatorischer Art so weit wie mdglich zu vermeiden,

soweit

» sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerdusche fiir den Tag oder die
Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhdhen,

¢ Kkeine Vermischung mit dem Ubrigen Verkehr erfolgt ist und

o die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BImSchV) erstmals oder weitergehend (iberschritten werden,

Aus (7) liegt das Verkehrsaufkommen im Analysezustand 2012 vor. Auf der Heerd-
ter Landstrale liegt der DTV am Werktag demgemaén bei 15.900 Kfz/24h, Das Ver-
kehrsaufkommen des Baumarktes wurde fiir einen durchschnittlichen Werktag mit
5.650 Kfz/24h abgeschétzt. Es wird in (7) davon ausgegangen, dass 60 % der Ver-
kehre das Gelande in Richtung Westen und 40 % der Verkehre das Geldnde in
Richtung Osten verlassen.

Es ergibt sich dementsprechend westlich des Knotenpunktes Heerdter Landstrafie /
Knechtstedenstralle / Zufahrt Baumarkt ein zukinftiges Verkehrsaufkommen von
rund 20.200 Kfz/24h am Werktag. Ostlich der Zufahrt ist ein zukiinftiges Verkehrs-
aufkommen von rund 17.400 Kfz/24h zu erwarten.

Demzufolge ergibt sich eine Erhéhung des zukiinftigen Verkehrsaufkommens um
maximal 21 % auf der Heerdter Landstrafie. Am Knotenpunkt Heerdter Landstrafie /
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Burgunder Straie / Eupener Stralle / Kevelaerer Strafie verteilen sich die Neuver-
kehre weiter, so dass auch hier keine Verdopplung der Verkehre zu erwarten ist

(vgl. Tab. 4).

Querschnitt
ostlich Zufahrt

Heerdter Landstrale

"¢ [ westlich Zufahrt 15.900 19.300 21%
Burgunderstralle 31.500 32.800 4%
Eupener Stralle 12.100 13.500 12%
Kevelaerer Strafle 33.700 35.100 4%
Tab. 4: Verkehrsaufkommen Analyse und Prognose im Umfeld des geplanten Baumarktes

Das durch den geplanten Baumarkt induzierte Verkehrsaufkommen erhéht die Ver-
kehrsbelastung auf den umliegenden Strallen um maximal 21 %. Infolgedessen wird
der Beurteilungspege! der Verkehrsgerdusche rechnerisch nicht um mind. 3 dB(A)
erhdht, da eine Erhdhung der Beurteilungspegel um 3 dB(A) erst bei einer Verdopp-
lung des Verkehrsaufkommens eintritt.

Da die Zufahrten zum Plangebiet direkt an einer hochbelasteten Durchfahrisstrafie
liegen ist des Weiteren mit einer direkten Vermischung des Verkehrs mit dem Gbri-
gen Verkehr zu rechnen.

Demnach sind mindestens zwei der drei Voraussetzungen nach TA Larm (3) flir die
Notwendigkeit einer weiteren Planung von L&rmschutzmalnahmen nicht gegeben,
folgerichtig sind keine organisatorischen Mafinahmen zu treffen. Diese werden nur
erforderlich, wenn alle drei Voraussetzungen eintreffen.

5 Immissionsprognose

5.1 Immissionsorte

Im Rahmen der Genehmigungsplanung sind die Bedingungen der TA L&rm (3) —
zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schéadlichen Umweltein-
wirkungen durch Gerdusche sowie der Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwir-
kungen durch Gerédusche — nachzuweisen. Insofern missen die kiinftigen Larmver-
héltnisse auf den Grundstiicken auflerhalb der zu untersuchenden Anlage geprift
werden. Dabei kommt es auf die Lage der Immissionsorte zu den Emissionsquellen
und den Schutzanspruch der betroffenen Nutzung an.

Als iImmissionsorte werden die Gebdude mit schutzbeddrftigen Nutzungen ausge-
wahlt, an denen eine Uberschreitung der Immissions-Richtwerte am ehesten zu
erwarten ist. Wenn sichergestelit ist, dass die Richtwerte an den gewéhlten Immis-
sionsorten eingehalten werden, kann davon ausgegangen werden, dass auch in
Bezug auf alle Ubrigen Standorte ein ausreichender Immissionsschutz gewdhrleistet

ist.

Der Schutzanspruch richtet sich nach der Art des Baugebietes, dem der Immission-
sort zuzuordnen ist. Soweit Bebauungspléne bestehen, ist die zuldssige Art der
Nutzung i.d.R. fesigesetzt. Fur Bereiche, in denen kein Bebauungsplan existiert,
richtet sich die Art des Baugebietes nach dessen Eigenarten bzw. den bestehenden
Nutzungen. Der Immissionsort befindet sich nach TA Larm 0,5 m aullerhalb vor der
Mitte des getffneten Fensters.
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Zur Beurteilung der Gerauschimmissionen in der Umgebung der zu untersuchenden
Anlage wurden insgesamt 12 maRgebende Immissionsorte in der Umgebung der
geplanten Nutzung festgelegt (IO 01 bis [0 12). Die ausgewahlten Immissionsorte,
deren Einstufung in die jeweiligen Gebietsnutzungen in Abstimmung mit dem Um-
weltamt der Stadt Disseldorf erfolgte, sind in Anlage 2 dargestellt und in Tab. 5
zusammengestelit.

Str.
1001 Burgunder Strafle 31 Gewserbe

1002 Heerdter Landsiraite 241 Gewarbe
1003 Knechtstedenstrafie 15 Wohnnutzung
1004 Knechtstedenstratte 15 Wohnnutzung
10 05 Knechistedenstralle 17 Wohnnutzung
10 06 Knechtstedenstraite 17 Wohnnutzung
10 07 Knechtstedenstralle 17 Wohnnutzung
1008 Heerdter Landstrale 246 Wohnnutzung
10 09 Heerdter Landsirafle 244 Wohnnutzung
1010 Heerdter Landstralle 242 Wohnnutzung
1011 Heerdter Landstralle 217 Mischnutzung
1012 Heerdter Landstralte 217 Mischnutzung
Tab. &: Ausgewihite Immissionsorte

5.2 Ausbreitungsmodell

Die Ermittlung der zu erwartenden Gerduschimmissionen an den jeweiligen Immis-
sionsorten wurde mit dem Programmpaket Soundplan (10) durchgefiihri. Die Schal-
lausbreitungsberechnung basiert dabei auf den einschidgigen Regelwerken zur Im-
missionsberechnung, wie z.B. RLS 90 (5), DIN ISO 9613-2 (11), VDI 2714 (12), VDI

2720 (13).

Die Beriicksichtigung der &rtlichen Gegebenheiten (z.B. Lage und Hohe der Gebédu-
de, Straflen, Larmschutzwénde etc.) erfolgte durch die Erstellung eines dreidimen-
sionalen Gelandemodells auf Grundiage der vorliegenden Plangrundlagen. Die Ab-
stinde zwischen den Emissionsorten und den Immissionsorten sowie die Berlck-
sichtigung der Pegelminderung auf dem Ausbreitungsweg (z.B. Bodendéampfung,
Abstand, Abschirmung) und der Pegelerhéhungen durch Reflektion wurden anhand
der eingegebenen Geometrie vom Programm selbsténdig ermittelt. Die Berechnung
des Immissionsanteils einer Quelle erfolgt dabei geman 1SO 9613-2 (11) nach der
Beziehung:

Larow)= Lwa + Dc = Agy = Agr = Aaim - Agar o
Larow) = Immissionsanteil einer Quelle bei Mitwind

Lwa = Schallleistungspegel

D¢ = Richtwirkungskorrektur

A4y = Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Ag = Dampfung aufgrund des Bodeneffektes

A.m = Dampfung aufgrund von Luftabsorbtion

Awr = Dampfung aufgrund von Abschirmung

Die Immissionsanteile der einzelnen Quellen werden getrennt flr jeden Bezugs-
punkt berechnet und anschlieffend energetisch addiert.
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5.3 AQualitit der Prognose

Die DIN 1SO 9613-2 (11) gibt einen geschatzten Genauigkeitswert von +3 dB(A) fiir
die Immissionsprognose vor. Bei mehreren Emissionsquelien mit jeweils gleicher
Unsicherheit reduziert sich die Unsicherheit nach dem Gaufischen Fehlerfortpflan-
zungsgesetz. Damit nimmt die Genauigkeit der Prognose mit zunehmender Anzahl
an Immissionsquellen zu. Damit reduziert sich der geschétzte Genauigkeitswert auf
einen ,Restwert” von ungefdhr £1 dB(A). Beriucksichtigt man ferner, dass beim Im-
missionsansatz durchweg Maximalabschitzungen vorgenommen wurden (Schall-
leistung, Pegelhthen, Betriebsdauern, Impulszuschldge, Gleichzeitigkeitsfaktoren),
so wird diese ,Restunsicherheit” deutlich kompensiert, so dass die Prognose insge-
samt deutlich auf der ,sicheren Seite” liegt und einseitige Pegelzuschlége flir Prog-
noseunsicherheiten somit nicht erforderlich sind.

5.4 Ergebnisse der Immissionsprognhose

Die Immissionsprognose wurde ausschliefllich fir den Tageszeitraum
(6:00 bis 22:00 Uhr) durchgeflhrt, da die geplanten Nutzungen nur zur Tagzeit statt-

finden.

Die durch das untersuchte Nutzungskonzept hervorgerufenen Zusatzbelastungen
infolge der geplanten Bebauung fiilhren im Umfeld des Plangebietes tagsiiber zu
den in Anlage 3 wiedergegebenen Immissionspegeln. Wie hieraus zu erkennen ist,
kénnen die Immissionsrichtwerte nach TA Ladrm (RWy) an allen Immissionsorten

eingehalten werden.

Der Nachweis fiir seltene, kurzzeitige Geraduschspitzen (Rwrmax) kann an ebenfalls
allen Immissionsorten eingehalten werden.

Die durch die geplante Nutzung hervorgerufenen Immissionen miissen an dieser
Stelle mit den gewerblichen Vorbelastungen energetisch addiert werden. Da keine
Informationen zu den bestehenden Gewerbenutzungen und deren Immissionsantei-
len an den jeweiligen Immissionsorten vorliegen, sind geman TA Larm (3) die um
6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwerte zur Beurteilung der Anlage einzuhalten.

Die Tab. 6 stellt die Beurteilungspege! unter Zugrundelegung der reduzierten Im-
missionsrichtwerte dar. Hierbei wurde angenommen, dass die Immissionsorte 10 03
bis 10 07 als reines Wohngebiet (WR) und die Immissionsorte IO 08 bis 10 10 als
aligemeines Wohngebiet (WA) zu beurteiien sind.
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'""m':ft"’“s‘ Nutzung | Geschoss |RW,T dB(A)| LrT dB(A) LJ;’&‘)"
10 01 GE EG 59 51 8
10 02 GE EG 59 52 7
10 02 GE 1.06 59 53 8
10 02 GE 2. 0G 59 54 5
10 02 GE 3. 06 59 54 %
1003 WR EG 44 38 6
1003 WR 1.06 44 44 0
10 03 WR 2.06G 44 45 1
10 04 WR EG 44 42 2
10 04 WR 1.06G 44 45 !
10 04 WR 2.06 44 46 2
1005 WR EG 44 37 7
10 05 WR 1.06 44 39 5
1005 WR 2. 06 44 41 3
10 06 WR EG 44 45 1
10 06 WR 1.06 44 48 4
10 06 WR 2.06 44 49 5
1007 WR EG 44 44 0
1007 WR 1.06G 44 47 3
1007 WR 2.06 44 48 4
1008 WA EG 49 47 2
10 08 WA 1.06 49 48 A
10 08 WA 2. 06 49 49 0
1009 WA EG 49 46 3
1009 WA 1.06 49 47 2
10 09 WA 2.06 49 48 g
1010 WA EG 49 43 6
10 10 WA 1.06 49 45 -4
10 10 WA 2,06 49 45 -4
10 11 MI EG 54 40 43
10 11 MI 1.06 54 44 10
10 11 MI 2.006 54 45 9
10 12 MI EG 54 40 14
10 12 MI 1.06 54 42 12
10 12 MI 2.06 54 43 1

Tab. 6: Beurteilungspegel der geplanten Nutzung (mit WR-Gebiet)

Es zeigt sich, dass die reduzierten Immissionsrichtwerte der TA Larm an den Im-
missionsorten im WR-Gebiet (10 03, |0 04, 10 06 und 10 07) nicht eingehalten wer-
den kdnnen. Die Uberschreitungen liegen zwischen 1 und 5 dB(A).

Aufgrund der Nahe zwischen gewerblicher bzw. industrieller Nutzungen und der
zum Wohnen dienenden Gebiete, lasst sich das vorliegende Untersuchungsgebiet
gemal TA Larm (3) als Gemengelage definieren. Die Immissionsrichtwerte anei-
nandergrenzender Gebietskategorien kénnen in diesem Fall auf einen geeigneten
Zwischenwert erhoht werden. Setzt man nun fiir die Immissionsorte im WR-Gebiet
die Immissionsrichtwerte eines WA-Gebietes an, erhélt man die der Tab. 7 zu ent-
nehmenden Beurteilungen. Die Immissionsrichtwerte kénnen in diesem Fall an allen
Immissionsorten eingehalten werden.
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10 01 GE EG 59 51

1002 GE EG 59 52

1002 GE 1. 0G 59 53

1002 GE 2.0G 59 54

1002 GE 3. 0G 59 54

1003 WA EG 49 38

1003 WA 1. 0G 49 44

1003 WA 2,06 49 45

004 WA EG 49 42 -7

1004 WA 1. 0G 49 45 -4

10 04 WA 2.0G 49 46 -3

10 05 WA EG 49 37 -12
0 05 WA 1. 0G 49 39 -10
0 058 WA 2.0G 49 41 -8

1006 WA EG 49 45 -4

1006 WA 1. 0G 49 48 -1

10 06 WA 2. 0G 49 49 0

1007 WA EG 49 44 -5

1007 WA 1. 0G 49 47 -2

1007 WA 2.0G 49 48 -1

1008 WA EG 49 47 -2

1008 WA 1. 0G 49 48 -1

1008 WA 2.0G 49 49 0

1009 WA EG 49 46 -3
1009 WA 1. 0G 49 47 -2

1009 WA 2.0G 49 48 -1

1010 WA EG 49 43 -6
IC 10 WA 1. 0G 49 45 -4

1010 WA 2.0G 49 45 -4

1011 Ml EG 54 40 -14
10 11 Mi 1. 0G 54 44 -10
o1 M 2. 0G 54 45 -9
1012 M EG 54 40 -14
10 12 MI 1. 0G 54 42 -12
1012 MI 2.0G 54 43 -11

Tah. 7: Beurteilungspegel der geplanten Nutzung (mit WA-Gebiet)

Zur Veranschaulichung der Ergebnisse wurde eine Rasterlarmkarten mit einem
Rasterabstand von 5,00 m und in einer Hohe von 4,00 m erstelit. Diese kann der
Anlage 4 enthommen werden.

A6038 LSU OBl Disseldorf 12-11-2013

Seite 15




CCE1GS &0

6 Zusammenfassende Beurteilung

Die plant in Disseldorf die Errichtung eines
Baumarktes. Das Grundstiick befindet sich &stlich der Burgunder Strale (L 137)
und sudlich der Heerdter Landstrale in einem Gewerbe- bzw. Industriegebiet. Ge-
mafR Flachennutzungsplan schlielt nérdlich der Heerdter Landstrafte Wohnbaufla-
che an. Hierzu wurde eine schalltechnische Untersuchung durchgefiihrt.

Den Berechnungen wurde zugrunde gelegt, dass die Betriebszeiten der geplanten
Nutzungen zwischen 6.00 und 22.00 Uhr liegen, sodass keine Kfz-Fahrten auf der
Stellplatzanlage im Nachtzeitbereich stattfinden. Dementsprechend wurde die vor-
liegende Prognose fiur den Tageszeitraum 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr durchgefiihrt.

Die Immissionsberechnungen zeigten, dass ohne die Berlicksichtigung der gewerb-
lichen Vorbelastung an allen Immissionsorten die Immissionsrichtwerte nach
TA Larm eingehalten werden kénnen.

Ohne eine Beriicksichtigung der gewerblichen Vorbelastung miissen gemaft TA
Larm allerdings die um 6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwerte herangezogen
werden. Hierbei zeigt sich, dass an den Immissionsorten im WR-Gebiet der redu-
zierte Immissionsrichtwert von 44 dB(A) nicht an allen Immissionsorten eingehalten
werden kann. Setzt man aufgrund der vorliegenden Gemengelage die Immissions-
richtwerte eines WA-Gebietes an (49 dB(A)), ergeben sich keine Uberschreitungen
der Richtwerte.

Der Nachweis fir seltene, kurzzeitige Gerduschspitzen kann ebenfalls an allen Im-
missionsorten eingehalten werden.

Die anlagenbezogenen Verkehre auf offentlichen StralRen sind im Rahmen des Ge-
nehmigungsverfahrens nicht relevant, da die drei Voraussetzungen der TA Larm zur
Planung weiterer Larmschutzmafnahmen nicht erfiillt werden.

Das Nutzungskonzept mit einer Betriebszeit von 6.00 bis 22.00 Uhr ist aus schall-
technischer Sicht unter Berlicksichtigung der in Kap. 4 beschriebenen Annahmen
umsetzbar, insofern an den Immissionsorten KnechtstedenstraRe die Richtwerte
eines WA-Gebietes in Ansatz gebracht werden. Sollte es im Rahmen des weiteren
Verfahrens zu Abweichungen der in Kap. 4 getroffenen Annahmen kommen, ist
eine neue schalltechnische Untersuchung notwendig.

Neuss, 12. November 2013

Dr.-Ing. Thorsten Becher
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LSU OBI DUSSGIdOI’f Antage 3.1
Beurteilungspegel
"TA-Larm Baumarkt"

1002 | GE | EG/ S | 6 | 95 52,3 | 784
1.0G 65 95 53,1 | 78,3

2.0G 65 95 536 @ 780

3.0G 65 95 54,3 | 77,3

10 03 WR EG SW . 50 80 38,3 | 593
1. 0G 50 80 438 | 659

2.0G 50 80 454 | 676

10 04 WR EG | SO 50 80 421 857
1. 0G 50 80 45,1 | 67.4

2.0G 50 80 46,1 | 682 | -

10 05 WR EGINW | 50 80 36,6 | 603
1.0G 50 80 392 | 622

2.0G 50 80 40,7 | 63,2

10 06 | WR EG|Sw| 50 | 8 | 448 | 678 | --
| 1.0G | 50 | 80 475 | 69,7

| 206 | 50 | 8 | 485 | 702 | -

10 07 WR EG | SO 50 80 44,2 | 66,7
1.0G 50 80 46,8 | 683

2.0G | 50 80 47,8 | 687

10 08 WA EG| S 55 85 473 | 67,0 - -
1. 06 55 85 484 | 678

2.0G 55 85 48,9 | 68,3

10 09 WA EG| S 55 85 459 | 63,9
1. 0G 55 85 47,1 | 64,6

2.0G 55 85 476 | 650

10 10 WA EG| S 55 85 434 | 610
1.0G 55 85 446 | 62,1

| 2.0G 55 85 452 | 625 | -

10 11 M EG W 60 90 40,3 | 60,8
1. 0G 60 90 441 | 62,0

2.0G 60 90 450 | 62,8

10 12 M1 EG. S 60 90 39,5 | 58,3
1. 0G 60 90 42,0 | 603

2.0G 60 90 43,0 | 60,9
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LSU OBI Disseldorf Anlage 3.2
Beurteilungspegel
"TA-Larm Baumarkt"

10 02 GE EG| S | 65 95 | 523 | 784 | - @ -
1.0G 65 95 53,1 | 783
2.0G 65 95 53,6 | 78,0
. 3.0G 65 95 543 | 77,3
10 03 L WA EG |SW | 55 85 383 | 593
1.0G 55 85 438 = 659
2. 0G 55 85 454 | 67,6
10 04 WA EG|SO 55 85 421 | 657 - | -
1.0G 55 85 451 | 674
2.0G 55 85 46,1 | 68,2 |-
IO 05 WA EG NW | 55 85 | 366 | 603 J
1.0G 55 85 | 392 | 622
2.0G 55 85 | 40,7 | 632 | - | .-
10 06 | WA | EG sw| 55 | 8 | 448 @ 678 & - | -
| . 1.0G 55 85 | 475 | 697
a 2.0G | 55 85 | 485 | 702
10 07 WA EG!SO | 55 85 442 | 667 | - | -
1. 0G 55 85 468 | 683 @ -
2. 0G 55 85 478 | 687 | -
1008 WA EG| S 5 85 473 | 67,0
1.0G 55 | 85 484 | 67,8
2. 0G 55 | 85 48,9 | 683
10 09 WA EG S 55 85 459 | 639
1.0G 55 85 471 | 64,6
. 2.0G 55 85 47,6 | 650
1010 WA EG| S 55 85 434 | 61,0
1.0G | 55 85 446 | 62,1
| 206 | 55 85 452 | 625 | - | -
10 11 M EG | W 60 90 403 | 60,8
1.0G 60 90 441 | 62,0
2. 0G 60 90 450 | 62,8
10 12 Mi EG S 60 20 395 | 683 SO
1. 0G 60 90 42,0 60,3 O
2. 0G 60 90 430 | 60,9
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		Mit Inhalt verknüpft		Übersprungen		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Übersprungen		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



